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Wirtſchaftsfolgen der ruſſiſchen
Revolution

Die Beurteiler der lange erwarteten und doch ſo plötz
lich ausgebrochenen ruſſiſchen Revolution haben ſich bisher
wohl mit den wirt lichen Urſachen nicht aber mit den
wirtſchaftlichen Wi nungen des Umſturzes beſchäftigt Jn
der Tat iſt es außerordentlich ſchwierig auf dieſem Gebiete
etwas vorauszuſagen Es kommt alles darauf an ob es der
neuen Regierung ſei es mit dem Zaren ſei es ohne den
Zaren gelingt den kriegswirtſchaftlichen Apparat ſo ſchnell
wie nur irgend möglich wieder in Gang zu ſetzen und der
art zu regeln daß die Stockungen beſeitigt werden Aber
ſelbſt wenn die Verwaltungstechnik der Kriegswirtſchaft
radikal gebeſſert werden ſollte bleibt doch eine Haupturſache
der Umwälzung nämlich der ungeheure Rückgang der Vor
räte und der Anbaumöglichkeiten Selbſtverſtändlich hätte
die ruſſiſche Duma den bedeutungsvollen Schritt nicht getan
wenn ſie nicht hoffte der Schwierigkeiten Herr zu werben
Aber auch die alte Regierung hatte dieſe Hoffnung hat
immer wieder dahingehende Erklärungen gegeben und man
hat ihr lange genug e Es fehlt in Rußland an
einer zuverläſſigen Ueberſicht über die Beſtände Die

Statiſtik r ja in allen Ländern zu bemängeln aber in
Rußland iſt ſie derart unzuverläſſig und lückenhaft daß man
auf ſie Beſchlüſſe nicht gründen kann Das hat die ganze
bisherige kriegswirtſchaftliche Entwickelung deutlich gezeigt
Jmmer wieder ſind die Beſtände und die Ernte Ergebniſſe
überſchätzt worden Auch iſt zu berückſichtigen daß eine Reihe
von Reformen nicht von heute auf morgen durchzuführen
ſind Dazu gehört beiſpielsweiſe die grundlegende Ver
r des ruſſiſchen Kanalſyſtems dazu gehört ferner deriſige Ausbau er ie Anlegung von

isportwegen in r zu ngHolzes die Bedienung des land wirtſchaftlichen Bodens mit
genügend Maſchinen uſw Alles das iſt bisher Forderung
geblieben verwirklicht wurde davon nur ſehr wenig Ge
lingt es der Revolutionsführung aber nicht den Verwal
tungsapparat in die Hand zu bekommen ſo müſſen natürlich
die wirtſchaftlichen Zuſtände in eine noch größere Verwirrung
geraten Wenn etwa die Waffenmacht des Zaren gegen die
der Revolutionäre ziehen ſollte ſo würde das natürlich die
Zerſtörung bedeutender wirtſchaftlicher Werte zur Folge
haben Derartige Nachrichten ſind ſchon aus Rußland ge
kommen und wenn man ihnen auch mit Vorſicht begegnen
muß ſo klingen ſie doch nicht un wahrſcheinlich Es handelt
ſich um die Zerſtörung von Brücken und anderen Transport
wegen die ſelbſtverſtändlich zur Bewirtſchaftung des Landes
unbedingt nötig ſind Eine der wichtigſten Fragen für die
Revolutionsführung iſt die der Geldbeſchaffung Wenn
England der neuen Regierung nicht die nötigen Mittel zur
Verfügung ſtellt ſei es aus Eigenem ſei es mit amerika
niſcher Hilfe ſo iſt kaum anzunehmen daß die Regierung
ausreichend Geld bekommen wird Denn es iſt eine alte
Erfahrung daß Umſturzherrſchaften gegenüber das Volk
zurückhaltend iſt weil es ja nicht weiß ob die aufgenommenen
Schulden von einer ſpäteren Regierung auch bezahlt werden
Dieſe Erſcheinung findet man in faſt allen Revolutionen
Die Banken fügen ſich im allgemeinen der Macht auch der
vorhandene Staatsſack aber die Steuer und Anleihemaſchine
gevät ins Stocken Man wird ſich erinnern mit welch großen
Schwierigkeiten die chineſiſche Revolution zu kämpfen hatte
Dabei lagen in dieſem Falle die Verhältniſſe noch viel
günſtiger Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden daher die
Wirrniſſe und Widerſtände ſich eher vermehren als ver
mindern Die Folge muß fein daß die r r Ruß
lands außerordentlich geſchwächt wird Erfahrungsgemäß
erreichen Revolutionen die zur ſtrafferen Durchführung
eines Krieges unternommen werden gewöhnlich das Gegen
teil ihres Zieles Das ruſſiſche Volk allerdings wird ſichnun im Jnnern wohl ein 7 e Freiheit er
kämpft haben Aber den Segen dieſer Freiheit würde es
nur in einem langen Frieden genießen können

c B Stockholm 17 März Die Zuſtände in Moskau
ſind wie die mittlerweile aus Petersburg eintreffenden
Nachrichten beſagen durchaus nicht nach den Wünſchen der
Revolutionäre Die Truppen ſollen hier nicht zu den Revo
lutionären übergegangen ſein Es herrſchen fortgeſetzt
Straßenkämpfe Die Polizeitruppen halten ſich noch Ferner
wird bekannt daß die Bildung des Revolutionskabinetts
unter Steeitigkeiten und Meinungsverſchiedenheiten er
folgte Daß engliſche Umtriebe wi die Triebfeder des

en Staatsſtre n ſind wird jetzt durch eineLe antuget Seele Penenet les
o B London 17 März Die Times vernehmen aus

Petershurg vom Donnerstag wmorgen Die Stadt iſt i
Seit geſtern iſt wieder Schnee gefallen Sämtliche Prival
uitomobile und Laſtmotorwagen die ſich ſchon ſeit längerer

it in den Händen der vorläufigen Negierung hefinden
ngen jetzt Lebensmittel nach Kaſernen und Speichern

Die Nahrungsmittelfrage iſt die hauptſächlichſte Sorge der
neuen Regierung Telegraphiſch ſind im ganzen Lande die
Landwirte angewiefen worden Mehl und Getreide in die
größeren Städte bringenc B Kopenhe en 17 März Nach weiteren erszutger Telegrannen a ver uriſhe alt ter ten

Halle Sonntag den 18 März

Großfürſt Michael Alexandrowitſch verzichtet auf den Thron

des

1917

WVTB New Bork 16 März Die Aſſociated
Preß erfährt aus Petersburg Großfürſt Michael
Alexandrowitſch hat am Freitag nachmittag um
21 Uhr ebenfalls auf den Thron verzichtet

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 17 März Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich des Oitoz Tales weſtlich von Solotwina und

ſüdweſtlich von Stanislau wurden ruſſiſche Vorſtöße abge
ſchlagen Jn den Waldkarpathen von Erfolg begleitete Pa
trouillenarbeit Nördlich des Dnjeſtr bei beträchtlicher Kälte
geringe Kampftätigkeit

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Coſtabella eroberten unſere Truppen die am

4 März verlorene Vorſtellung zurück nahmen drei Offiziere
und 34 Alpini gefangen und erbeuteten zwei Maſchinenge
wehre

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Aus Albanien nichts zu melden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Neue Kämpfe bei Mongſtir
WIB Berlin 17 März A

Front von der Avre bis zur Oiſe und auf dem öſtlichen
Maasufer zeitweilig lebhafte Gefechtstätigkeit

Jm Oſten bei anhaltender Kälte nichts Beſonderes
n Mazedonien wurden franzöſiſche Angriffe zwiſchen

Ochrida und Preſpa See ſowie nordweſtlich von Monaſtir
abgewieſen Nördlich der Stadt wurde abends noch gekämpft

Letzte Depeſchen

Luftſchiffe über England
WTB Berlin 17 März Amtlich Am 16 März

mittags wurden die Bahnhofs und Schuppenanlagen von
Maxgate von einem unſerer Marineflugzeuge erfolgreich mit
Bomben beworfen Zwei große Brände konnten vom Flug
zeug feſtgeſtellt werden

c B Amſterdam 17 März Reuter meldet amtlich
Feindliche Luftſchiffe griffen heute Nacht die öſtlichen Graf
ſchaften an Es wurden Bomben auf Kent abgeworfen Der
Angriff dauert fort

Franzöſiſche Miniſterkonferenzen
WVTB Paris 16 März Agence Havas Der

Miniſterrat iſt zuſammengetreten um die derch den Rück
tritt des Kriegsminiſters Lyautey geſchaffene Lage zu prüfen
Lyauteys Nachfolger wird heute ernannt werden Es iſt
möglich daß Briand das Kabinett erweitert durch gewiſſe
Veränderungen in der Verteilung der Obliegenheiten unter
den e Miniſtern Zwiſchen allen Mitgliederndes Kabinetts iſt eine Uebereinſtimmung erzielt worden
über die von Briand beabſichtigten Reformen deren Ver
wirklichung anſcheinend morgen ſtattfinden dürfte

Der bulgariſche Bericht
WTB Sofia 16 März Generalſtabsbericht vom 16 März

Mazedoniſche Front Zwiſchen Ochrida und Preſpa See
nachmittags ziemlich heftiges Feuer der feindlichen Ar
tillerie Vom Oſtufer des PreſpaSees bis zur Straße Vi
tolia Prilep während des ganzen Tages außerordentlich
heftiges Feuer dor e Artillerie aller Kaliber Hier
griffen die Franzoſen während des ganzen Tages ununter
brochen unſere Stellungen an wurden aber jedesmal mit
überaus ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen An der übrigen

ront das übliche Artilleriefeuer Am Südfuße der Vela
ſica Ploninga verſuchte ein engliſches Bataillon in Richtung
auf das Dorf Doine Feroj vorzugehen wurde aber durch

man Front Oeſtlich Tulc Zwacher Feuer

umäni 2 edwechſel zwiſchen den Poſten beiderſeits vom St Georgs Arm
e B Stockholm 17 März Sozialdemokraten erfährt

daß der Verlauf der Revolution in Moskau noch bedeutend
blutiger als in Petersburg geweſen ſei weil die dortigen
Regimenter regierungstreu ſind und s die Koſaken die
mit der Revolution gingen kämpften Sonntag dauert

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

u

mtiich An der Artois

eines Gefangenlagers Nicht nur die früheren Miniſter
ſondern auch eine Reihe anderer Perſönlichkeiten Politiker
und militäriſche Perſönlichkeiten werden dort gefangen
halten darunter Admiral Giers Vizeadmiral Kawrſow
wie drei Generale Der frühere Außenminiſter verhandelte
aus ſeinem Verſteck mit dem engliſchen Votſchafter Der
frühere Juſtizminiſter war in die italieniſche Botſchart ge
flohen und bat telegraphiſch um Sicherheitsmaßregeln Der
Marineminiſter wurde in den erſten Tagen der Revolution
von einer Kompagnie Jnfanterie beſchützt wurde dann aber
von dieſer im Stich gelaſſen worauf die Revolutionäre den
Admiralitätspalaſt in Beſitz nahmen

WTB Petersburg 16 März Reuter Fürſt
Golitzin Goremikin und der frühere Kommandant der Truppen in Petersburg ſowie die rüheren Miniſter und Generale

Suchomlinow Bjelajew Protopopow Schtſcherglowitow
Maklakow Markow und Kürlow ſind in der Peter PaulFe
ſtung interniert Die anderen Verſonen die hohe Stellungen
bekleideten und gefangen genommen worden ſind bleiben vor
läufig im Dumagebäude

Juſtizminiſter Kerenski ſagte in einer Anſprache an Ar
beiterdelegierte er ſei zwar in die proviſoriſche Regierung
eingetreten aber er bleibe doch was er früher geweſen ſei
Republikaner

Das Manifeſt des Zaren
WTB Petersburg 16 März Petersburger Te

legraphenAgentur Wir von Gottes Gnaden Nikolaus II
Kaiſer aller Reußen Zar von Polen Großfürſt von Finnland
uſw tun unſeren getreuen Untertanen hierdurch folgendes
lund Jn den Tagen des großen Kampfes gegen den äußeren

le h len e Vaterland zuunterjochen hat Gott Rußland eine neue Prujung ewollen Innere terten ro e n verhe ſgnisvolle
Rückwirkung auf den endgültigen Ausgang des gegenwärti
gen Krieges uns zu überwinden Die Zukunft Rußlands die
Ehre unſerer Armee das Glück des Volkes und die ganze Zu
kunft unſeres teuren Vaterlandes verlangen daß der Krieg
um jeden Preis bis zum ſiegreichen Ende geführt wird Der
grauſame Feind macht ſeine letzten Anſtrengungen Der
Augenblick iſt nahe wo unſer tapferes Heer in Uebereinſtim
mung mit unſeren glorreichen Verbündeten den Feind end
gültig zu Boden ſtrecken wird Jn diefen für das Leben Ruß
lands entſcheidenden Tagen halten wir es für eine Gewiſſens
pflicht unſerem Volk die enge Vereinigung und Organiſation
aller ſeiner Kräfte um einem ſchnellen Sieg zu verwirklichen
erleichtern zu müſſen Deshalb haben wir in Uebereinſtim
mung mit der Duma des Reiches es für gut erkannt der Krone
des ruſſiſchen Staates zu entſagen und die oberſte Gewalt nie
derzulegen Da wir uns nicht von unſerem geliebten Sohne
trennen wollen übertragen wir unſere Erbfolge auf unſeren
Bruder den Großfürſten Michael Alexandrowitſch den wir
bei ſeiner Beſteigung des Thrones des Heiligen Ruſſiſchen
Reiches ſegnen Wir beauftragen unſeren Vruder in voller
Uebereinſtimmung mit den nationalen Vertretern zu regie
ren die geſetzmäßigen Einrichtungen aufrechtzuerhalten und
auf ſie namens des vielgeliebten Vaterlandes den unverletz
lichen Eid zu leiſten Wir fordern alle treuen Söhne des Va
terlandes auf ihre heilige Vaterlandspflicht zu erfüllen dem
Jaren in dem ſchweren Augenblick nationaler Prüfung zu 7
horchen und ihm mit dem Vertretern des Volkes behilflich
zu ſein dem ruſſiſchen Staat den Weg des Glückes und Ruhmes
zu führen Gott ſchütze Rußland

Die Haltung der Armee
Amſterdam 17 März Der Times wird aus Peters

burg vom 15 März morgens gemeldet Von den Truppen
die Protopopow in Petersburg konſigniert hatte um jeden
Aufruhr im Keime zu erſticken wurden 4000 Mann gefangen
die übrigen halten ſich verborgen

Kopenhagen 17 März Berlingske Tidende meldet
aus Stockholm Aftonbladet berichtet Ueberall in den
Straßen Petersburgs liegen Leichen erſchoſſener
Gendarmen Alle Gendarmen die ſich auf der Straße
zeigten wurden ohne Gnade niedergeſchoſſen

Miljukow über die Revolution
WTB Petersburg 17 März Meldung der Pe

tersburger Telegr Agentur Der Miniſter des Aeußern Mil
jukow empfing am Donnerstag die Vertreter der Agenturen
Havas Reuter der Aſſociated Preß und des Temps denen er
erklärte Das von uns zu löſende Problem beſtehe in der Wie
deraufrichtung der Macht Rußlands derart daß es imſtande
iſt dem Volke den endgültigen Sieg über den Feind zu ver
ſchaffen Das große Verbrechen der alten Regieeugg beſteht
darin daß ſie das Land in vollſtändige Desorganiſation ſtürzte
und ihm ſchwere Prüfungen auferlegte Dieſe Verhältniſſe
hätten ſogar einen gefährlichen Einfluß auf den Ausgang des

haben können Die zunehmende Unzufriedenheit der
Bevölkerung habe die We der Ereigniſſe verurſacht

Der Jorn des Volkes ſei derart angeſchwollen gewefen daß
die ruſſiſche Revolution unter allen Revolutionen beinghe
die kürzeſte Zeit beanſpruchte und die am wenigſten blutige

l war Die alte Regierung habe ſich völlig iſoliert geſehen Tad



ſächlich habe niemand Vertrauen zu ihr gehabt Die letzten J
großen Ereigniſſe hätten es dem Volk ermöglicht ſein Ver
trauen in die eigene wieder zu gewinnen e ſollen
den Enthuſiasmus des Volkes erhöhen die nationalen Kräfte
vervielfältigen und es endlich ermöglichen den Krieg zu ge
winnen Jn den letzten Tagen feſſelten die m Du
ma die Aufmerkſamkeit der geſamten Oeffe Die
Duma war der Mittelpunkt einer ungeheuren mora
Kraft Nun verfügt die Duma auch über die materielle Kraft
da das Heer ſich an ihre Seite geſtellt hat Stündlich treffen
Nachrichten über die fortwährende Zunahme und Erweiterung
der Macht der nationalen Vertretung ein Die neue Regie
rung erachtet als abſolute Bedingung die offizielle Abdankung
des Zaren und die einſtweilige Uebernahme der Regierung
durch den Großfürſten Michael Alexandrowitſch Dies iſt ein
Beſchluß der uns unabänderlich erſcheint

a Feuertätigkeit an mendungstrupps gelehrten worden

tei re die langemäß aufgegebeilungen n die von uns pla aufgegebenwaren ſich feſtgeſetzt e
35 Gefangene einbrachten

Amflicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits tm größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WMVTB Großes Hauptquartier 17 März

Weſtlicher Krie nen

eren Stellen ſind engüiſche Er

dem St Pierre Vaaſt Walde habenw Sa euvraignes und Laſſigny franzöſiſche Ab

An der Aisne Front Vorfeldunternehmungen die uns

Den letzten Nachrichten zjufolge hält ſich der Zar in Pe n der Champagne zeitweilig Artilleriefeuer Der
korw auf Jm Gegenſatz zu den ausgeſprengten Gerüchten iſtt de alt h chte t t einer franzöſiſchen Kompagnie weſtlich von Tahure
Sſelo in vollkommener Sicherheit auf

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Brotkarte aus Ueberfluß

Die in Frankreich bevorſtehende Einführung der Brot
karte wird in der amtlichen Bekanntmachung wie folgt be

ndet Um eine Anhäufung von Nahrungs
mitteln zu vermeiden hat fich der Ernährungsminiſter endchloſfen den Brotverbrauch durch Einführung

einer Karte zu regeln Wie man ſieht handelt es ſich alſo
dabei keineswegs um eine Nachahmung einer deutſchen Maß
nahme ſchon deswegen nicht weil die geplante franzöſiſche
Brotkarte wie man nach der Begründung annehmen muß
ihren Grund nicht im Mangel ſondern in einem Ueberfluſſe
an Lebensmitteln hat Der fo der Bemühungen des
Herrn Herriot des franzöſiſchen Nahrungsmitteldiktators
bleibt abzuwarten Man wird ihm aber jedenfalls das
Zeugnis nicht verſagen können daß er ſich in ernſten Zeiten
den Sinn für Humor bewahrt hat

Auch ein Erfolg des UAVoot Krieges
Rotterdam 17 März Der holländiſche Dampfer Heleng

1146 Tonnen vom Koninglijt Nederlandſche Steemboot
Matſchippij der vor etwa ſechs Wochen Käſe Butter Kakao
und Milch für Bordeaux geladen hatte und wegen des ver
ſchärften UBoot Krieges nicht auslaufen konnte mußte die
Ladung nur zur Hälfte aus Käſe beſtehend löſchen da die
ſelbe anfing ſchlecht zu werden

Ein Buch Gerards über Deutſchland
Kopenhagen 16 März Dem Daily Chronicle wird

aus New York gemeldet Der frühere amerikaniſche Bot
ſchafter in Berlin Gerard wird ein Buch herausgeben in
dem er ſeine Erlebniſſe in Deutſchland beſchreibt Dieſes
Buch wird gleichzeitig in England und Amerika erſcheinen

Die Verkehrsſteuern
Berlin 17 März

Der Hauptausſchuß des Reichstages ſetzte Freitag die Be
ratung der Verkehrsſteuern bei der Frage der Tarif
geſtaltung fort Der Reichsſchatzſekretär legte Berechnungen
über die verſchiedenen Möglichkeiten einer anderweitigen Ge
ſtaltung des Frachturkundenſtempels und der pro
zentualen Steuer vor Wollte man den ſüddeutſchen Wünſchen
auf vorzugsweiſe Behandlung der Kohle durch Herauslaſſun
aus der prozentualen Steuer nachgeben ſo würde ein Ausfa
von ca 43 Millionen Mark entſtehen der anderweitig gedeckt
werden müßte Dies durch eine Erhöhung der Steuer auf die
Perſonen Fahrkarten zu erreichen ſei nach Anhörung der ein
zelſtaatlichen Eiſen erwaltungen nicht empfehlenswert
Beſſer ſei dann ſchon ein Ausgleich bei der Beſteuerung der
Güterfrachten Deswegen empfiehlt der Reichsſchatzſekretär
den Einheitsſatz von 7 Prozent im übrigen beizubehalten und
von einer Stafflung abzuſehen Ein ſozialdemokratiſcher Red

Zwiſchen Maas und Moſel holten unſere Stoßtrupps an
vier verſchiedenen Punkten Gefangene aus der feindlichen
Linien Bei einem gelungenen Handſtreiche nahe Moncel
an der Lothringer Grenze wurden 20 Franzoſen gefangen
genommen

Unſere Flieger brachten durch Luft angriffe vier Feſſel
ballons der Gegner brennend zum Abſturz

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Nördlich von Monaſtir ſind neue Kämpfe im Gange
Oeſtlich des Doiran Sees hat ein engliſches Bataillon

R unſerer Sicherungslinie liegenden Bahnhof Poroj
beſetzt

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

r n
ſekretär als dringend notwendtg bei der jetzigen Geſetzgebung
mit der Verkehrsſteuer zu einem Abſchluß zu kommen Man
unterhielt ſich weiter über die Erhöhung des Frachturkunden
Rengeeis und die Freilaſſung der Kohle von der Verkehrs
teuer Ein Nationalliberaler würde lieber andere Objekte
als gerade den Verkehr heranziehen er ſähe aber jetzt keinen
anderen Weg als ſich mit der Beſteuerung des Verkehrs abzu
finden Während ein Fortſchrittler noch einmal für die Frei
laſſung der Fahrkarten bis zu 15 Pfg eintrat und um Unge
rechtigkeiten zu vermeiden auch eine Freilaſſung des Ver
kehrs mit Betriebsmaterialien für ſämtliche Eiſenbahnen und
die Binnenſchiffahrt verlangte Nach längerer Diskuſſion
werden dieſe ſchwierigen Fragen einer Subkommiſſion über
wieſen die ſofort zuſammentritt
t Die Beſchlüſſe der Unterkommiſſionen gehen dahin daß
von der Abgabe ausgenommen werden

1 Die Beförderung durch Seilbahnen
2 Die Beförderung durch Omnibuſſe

Zwiſchen dem Kanal von La BVaſſée und der Ancre leb und Pre
von 1,50
Güter für Betriebszwecke einer deutſchen Stantsbahnverwal
tung bezogen ſind wird die Abgabe nach näherer Beſtimmung

3 Frachtgut in Wagenladungen bei einem
Frachtbetrage von nicht mehr als 25 Mk 1,50 Mk
bei höheren Beträgen 3 Mk

4 Eilgut in Wagenladungen bei einem
e etraag von nicht mehr als 25 Mk 3 Mk
höheren Beträgen 6 M

Bei der Beförderung von Steinkohlen Braunkohlen Koks
hlen aller Art erhöhen ſich die Sätze in Ziffer 3

und 3 Mk auf 2 Mk und 4 Mk Soweit dieſe

des Bundesrats vergütet
Schließlich ſoll die Abgabe für die Straßenbahnen Hoch

bahnen und Autolinien erſt vom 1 Juli 1918 ab in Kraft
rreten oder wenn die betreffenden Verkehrsunternehmungen
vorher eine Tariferhöhung vornehmen vom Tage der Geltung
der neuen Tarife an

Die Tendenz dieſer Kompromißanträge geht dahin die
durch Freiſtellung der Kohle von der 7prozentigen Steuer ent
ſtehenden Ausfälle wird annähernd durch Erhöhung des
Frachturkundenſtempels auszugreichen

Die Sozialdemokraten wandten ſich gegen die neuen t
ſchläge wie ſie überhaupt gegen die ganze Verkehrsſteuer ſindDer Vertreter der eſſen Eiſenbahnverwaltung erklärte
auf beſondere Aufforderung daß die Verwaltung aicht damit
rechne ſchon während des Krieges mit dieſer Tariferhöhung
vorzugehen Ein Fortſchrittler regte von neuein an Arbeiter
fahrkarten auch auf Angeſtellte auszudehnen Der Vertreter
der Eiſenbahnverwaltung erklärte ſich zur Prüfung dieſer
Frage bereit Den Konſervativen erſchien der an ſich ſym
pathiſche Gedanke ſchwer durchführbar Ein Nationallive
raler meinte die Beſtimmung daß der Bundesrat ermächtigt
ſei zu entſcheiden welche Bahnen als Straßenbahnen zu gel
ten haben ſei bedenklich wenn kein Rechtsſchutz für den Steu
erſchuldner beſtehe Ein Verkehrsvertreter erklärte daß es
eine Defination für Straßenbahnen nicht gebe dagegen ſei
der Bundesrat wenn in einzelnen Fällen Miſchformen vor
kämen dieſe Fälle z entſcheiden die beſte Jnſtanz Auf den
Hinweis daß die breite Maſſe der Bevörkerun durch eine
freie Tarifpolitik der Straßenbahn ſchwer belaſ et werden
könnte erwiderte der Reichsſchatzſekretär daß die Tarifpolitil
der Vahnen jede ungerechtfertigte Härte vermeiden würde
Die ermäßigten Fahrkarten der Straßenbahn ſeien nach den
Grundſätzen die für die Staatsbahnen gelten zu behandeln
Ueberdies würden ſämtliche Stadtverwaltungen im Jnter
eſſe ihrer Bevölkerung mit den Tarifänderungen nicht zu weit
gehen Jn das Geſetz kann man aber eine Kautele nicht auf
nehmenEine längere Debatte entſtand über die Frage der Be

i Geſetzesn nahm die Anträge der AnterDie Kommiſſion tkommiffion an Auch der S 32 der keine Befriſtung ent
hält wurde wie die übrigen Paragraphen in der Vorlage un
verändert angenommen

Damit iſt das Geſetz in erſter Leſung angenommen
ren Die Beförderung von Kohlen aller Art im Eiſenbahn

ve
4 Soll der Bundesrat ermächtigt werden daß für den

Perſonenverkehr auf Stadtſchnellbahnen zu denen auch die auf
ſtraßenbahnfreiem Bahnkörper liegenden elektriſchen Klein

bahnen und für den Orts u Vorortsverkehr der Großſtädte
ehören Steuerfreiheit r gewähren ſofern die Herſtellungs
ſten für das Kilometer mehr als 2 Millionen Mark im

Durchſchnitt betragen
Ferner bleibt ſteuerfrei die Beförderung im eigenen

Wirtſchaftsbetrieb auf Waſſerſtraßen innerhalb einer Ent
fernung von 6 Kilometern während die Vorlage nur 3 Kilometer gern hatte Für die Straßenbahn und den öffent

lichen Automobilverkehr wird die Abgabe von der Perſonen

preiſes herabgeſetzt
Während die Vorlage für den Güterverkehr einen einheit

lichen und prozentualen Zuſchlag zum Beförderungspreis von
7 Prozent vorgeſehen hatte ſchlägt die Unterkommiſſion die
Erhebung folgender Sätze neben dem Frachturkundenſtem
pel vor

0,15 Mkner empfiehlt den Verſuch andere Steuerobjekte für den Ver
kehr zu ſuchen Demgegenüber bezeichnet es der Reichsſchatz

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

41 Fortſetzung Nachdruck verboten
Günter war froh als dies Feſt in Cronersheim zu Ende

war und er mit Rita und ihrem Vater den Heimweg an
treten konnte

Als er Rita wieder im Wagen gegenüberſaß fragte er
ſie lächelnd

Haſt du dich gut amüſiert Rita
Das Licht der kleinen elektriſchen Lampe die an der

Decke des Wagens angebracht war fiel hell auf ihr Geſicht
Sie nickte froh

O ja es war ſehr hübſch Alle Menſchen waren gut
und freundlich zu mir Und mein Tiſchherr war ſo luſtig
und amüſant Jch habe viel über ſeine munteren Worte
lachen müſſen ſt du dich auch gut unterhalten Vetter
Du z zuweilen aus als ſeieſt du nicht guter Laune

Weil du ſo weit von mir entfernt ſaßeſt bei Tiſch und
ich nicht mit dir plaudern konnte erwiderte er raſch

Sie blickte ihn überraſcht an und wurde rot es
lag ein froher Schein in ihren Augen

Ach hätteſt du das gern tun mögen
Ja ſehr gern

Sie atmete haſtig und ſchüttelte den Kopf
Warſt du denn mit deinem Platze nicht zufrieden
Nein gar nicht
Das verſtehe ich nicht
Warum nicht
Weil du doch neben der ſchönen Frau von Croner ſitzen

durfteſt
s iſt doch kein Grund weshalb ich nicht lieber bei

dir Le en tteSie nickte ernſthaft
O doch Jch bin nur ſo ein kleines dummes Mädel

er von Eroner aber iſt ſehr geiſtreich und ſcharmant das
a in Ti ier re Sie iſt ſo c wunderſchön

e ein ſo entzückendes Klerd
ür ſie ge

Und heute trug
i i ttr an ihr und

du

beide um die te Fra
konnte

be dich ſehr wet

1 Frachtſtückgut und Expreßgut

2 Eilſtückgut 0,30 Mk
Dann hätteſt du dich aber nicht ſo gut mit deinem

Tiſchherrn unterhalten können
Das iſt wohl wahr ich

getan als ſie anzuſchauen
Unterhaltung für mich geweſen So ſchöne Menſchen
das iſt wie ein herrliches Gotteswunder Alle Menſchen
bewunderten Frau von Croner ich hörte ſo oft daß man
ſich auf ſie aufmerkſam machte Es muß herrlich ſein wenn
man ſo ſchön iſt Alle Menſchen haben einen dann lieb

Vielleicht doch nicht Rita ſagte Baron Viktor
Doch es kann gar nicht anders ſein Papa Aber weißt

du was ich finde
Nun
Daß Herr von Croner gar nicht zu ſeiner ſchönen Frau

paßt Jhn mag ich eigentlich gar nicht leiden es tut mir
direkt weh wenn ich ihn neben ſeiner Gattin ſehe Das
iſt wie eine Diſſonanz Jch weiß nicht er iſt ſo nun
wie ſoll ich ſagen derb ich möchte ſagen unfein

Die beiden Herren wechſelten verſtohlen einen Blick
Da hatte Rita wieder einmal einen ihrer verblüffenden
Einfälle gehabt als ſie dieſe Ehe eine Zug nannte

Ja ja mein Töchterchen du d recht das iſt eine
nd

ätte dann vielleicht nichts
ber das wäre die ſchönſte

Diſſonanz ſagte Baron Viktor läche

immer wenn ſie etwas erregte
Jch kann

Frau häßlichen derben Mann lieb haben kann

erwiderte der Vater
Rita ſah ihn mit ihren großen unſchuldigen Augen

lächelnd an

Der Baron ſtreichelte ihre Wange
Wer weiß

eiraten Vielleicht wollte die ſchöne
rau des reichen Croner von Cronersheim werden

Ganz erſchrocken blickte Rita zu ihm auf

u von Croner denken Sie iſt nicht nur ſchön

Wieder atmete Rita in ihrer raſchen kindlichen Art wie

ar nicht verſtehen daß dieſe ſchöne feine

Vielleicht tut ſie es auch nicht mein kleines Mädchen

Aber Papa dann wäre ſie doch nicht ſeine Frau ge
n 40

Es gibt noch andere Gründe ſich zu ver
rau Carry nur die

Ach Papa wie kannſt du nur ſo etwas Niedr von
ndern

Nächſte Sitzung Sonnabend Etat der Reichseiſenbahn

Deutſches Reich
Die über 45jährigen an der Front
Eine Erklärung des Kriegsminiſteriums

An den fortſchrittlichen Reichstagsabgeordneten Dr
Müller Meiningen iſt der folgende weite Kreiſe inter
eſſierende rtag des preußiſchen Kriegsminiſteriums vom
24 Februar 1917 ergangen

Euer Hochwohlgeboren teilt das Kriegsminiſterium auf
die Vorſtellung vom 25 Jan 1917 betreffend Zurückziehung
des Jahrgangs 1872 aus der Front ergebenſt mit daß die
Zurückziehung aller Mannſchaften über 45 Jahre die länger
als 6 Monate im Felde ſtehen aus der vorderſten Linie
ſeit geraumer Zeit angeſtrebt und auch weiterhin betrieben
wird ſoweit dieſe Verwendung nicht dem ausdrücklichen
Wunſche des einzelnen entſpricht Auch Jhr Gewährsmann
deen Klagen das Kriegsminiſterium nur näher treten kann
wenn beſtimmte Angaben über den Namen und den Truppen

Nun denke einmal wie leicht es nach deiner Theorie
wäre gute und böſe Menſchen voneinander zu unterſcheiden
Nein nein mein Töchterchen ſo leicht wird uns das nicht
gemacht Es gibt häßliche Menſchen in denen eine ſchöne
edle Seele wohnt und umgekehrt S iſt es beſſer
du läßt dich nicht ſo ſehr durch Aeußerlichkeiten in deine
Urteile beeinfluſſen

Rita ſah nachdenklich aus
Ja vielleicht tue ich unrecht wenn ich Herrn von

Croner nicht leiden mag weil er derb und häßlich iſt Viel
leicht iſt er ein ganz guter Menſch

Aber Frau von Troner iſt ganz ſicher gut und edel
Wie lieb und freunblich iſt ſie immer zu mir ünd zu allen
anderen Menſchen

Die beiden Herren ſchwiegen Sie wollten Ritas holden
Glauben nicht ſtören ren immerhin nur Gutes von
Carry Croner denken Jhre Unſchuld und Reinheit waren
der beſte Schutz im Verkehr mit Carry Sje brauchte nicht
zu wiſſen daß Carry ihr nur Liebenswürdigkeiten erwies
weil ſie ihrem Verkehr mit Palberg einen harmloſen An
ſtrich geben wollte Daß dies der Fall war wußten die
beiden Herren nur zu gut

2 7
Es war zwei Tage nach dem Feſte in Cronersheim

Baron Viktor und Günter hatten mit dem Adminiſtrator
eine Konferenz und befanden ſich in Günters Arbeitszimmer

Rita war ſich inzwiſchen ſelbſt überlaſſen Sie ſaß auf
der Peranda des es in einem der modernen Korb
eſſel derr aufgeſtellt waren und re ein Buch vor
iegen r ſie las wenig aufmerkſam Jhre Gedanken

ſchweiften immer wieder ab und verloren ſich in einer un
bezrenzten Ferne

Sie merkte nicht daß der Adminiſtrator wieder fort
ritt ſonſt hätte ſie wohl nach Günter und dem Vater Aus

ſchau e alten edlich legte ſie das Buch ganz zur Seite und erhobſich Sie trug hente ein ſchlichtes a Lingeriekleidchen

nd doch ſo vornehm und anmutig
auch gut und edel Men
können keine niedrige Geſinnung

Wieder wechſelten die beiden
Blick Dann ſagte der Baron la

mit ſo ſchönen feinen Zügen

en einen verſtohlenen verträumten Augen ſie ins

jeden uck So ſchlicht und anſpruchslos ſah ſie aus

Sie ſtützte den Arm an den mit Blumen geſchmückten
Verandapfeiler und lehnte ihren d agegen Mit großen
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